
 

 

Abstract 
 

Titel: 
Verschiedene Lösungsansätze zur langfristigen Bindung der Spezialisten in einer Dienstleis-
tungsorganisation 

 

Kurzzusammenfassung:  

Die Bindung von Spezialisten ist für Expertenorganisationen von vitaler Bedeutung und stellt 

zugleich eine Herausforderung für die Führungskräfte dar. Ihre Führungsqualität hat dabei 

eine entscheidende Rolle, denn sie steht in direktem Zusammenhang mit der Bindung des 

Spezialisten an die Organisation. Die validierten Arbeitshypothesen, welche eine Kausalbe-

ziehung zwischen Bindung und ausgewählten Einflussfaktoren der Führungsqualität aufwei-

sen, dienen als Grundlage für die Lösungssuche. Aus den signifikanten Erkenntnissen der 

Situationsanalyse, welche Problemfelder der Führungsqualitäten der obersten Kaderstufe 

ermittelt, werden anhand eines eigens entwickelten Ursache-Wirkungs-Modells die Hand-

lungsfelder Kommunikation und Führungsverhalten abgeleitet. Die Lösungsansätze beab-

sichtigen eine Verbesserung der Führungsqualität, was zu einer langfristigen Bindung führen 

kann.  
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Ausgangslage und Problemstellung 

Um eine kundenorientierte und professionelle Dienstleistung innerhalb einer öffentlich-

rechtlichen Institution anbieten zu können, wobei auch die strategischen Ziele der Unter-

nehmung berücksichtigt werden, haben Spezialisten eine entscheidende Schlüsselrolle.   

Die Rekrutierung von Spezialisten auf dem Arbeitsmarkt ist in den letzten Jahren immer her-

ausfordernder geworden. Es herrscht ein akuter Mangel an gut ausgebildeten Fachkräften.  

Ein grosser Anteil der Spezialisten wird aus diesem Grund gezielt intern ausgebildet in der 

Hoffnung, diese langfristig halten zu können. Jede Vakanz ist schwierig zu ersetzen. Durch 

die Abgänge entstehen empfindliche Wissenslücken, die nur aufwendig kompensiert werden 

können. Ferner werden die betroffenen Organisationen und jeder einzelne Mitarbeitende 

zusätzlich belastet. Konsequenzen aus einer solchen Situation sind eine sinkende Motivation 

und eine verzögerte Auftragserfüllung, was Kosten verursacht. Die Bindung von Spezialisten 

ist somit für Dienstleistungsorganisationen von grosser Bedeutung. 

Es stellt sich nun die Frage wie die Führungskraft ihre Spezialisten an die Organisation bin-

den kann. Welche Bedeutung haben die Führungsqualitäten im Hinblick auf die Bindung von 

Spezialisten? Welche Führungsqualitäten beeinflussen die Bindung? Diese Arbeit soll nicht 

nur helfen diese Fragen zu beantworten, sondern auch dazu Lösungsansätze aufzeigen. 

 

Ziele  

Für die beschriebene Problemstellung sollen verschiedene Lösungsansätze zur langfristigen 

Bindung der Spezialisten erarbeitet werden. Die Arbeit beinhaltet dafür drei Zielsetzungen: 

 

1. Es sollen drei Arbeitshypothesen formuliert werden, welche sich mit der Führungsqualität 

und Bindung auseinandersetzen. Diese müssen untersucht und validiert werden. Die Ar-

beitshypothesen bilden die Grundlage für die Suche nach Lösungsansätzen. 

 

2. Es soll eine Situationsanalyse durchgeführt werden, welche die Führungsqualität der 

obersten Kaderstufe untersucht. Um Lösungsansätze zu erarbeiten, sollen aus den ge-

wonnenen Erkenntnissen der Situationsanalyse Handlungsfelder ermittelt werden. Dafür 

soll ein Ursache-Wirkungs-Modell entwickelt und angewendet werden.  

 

3. Für die ermittelten Handlungsfelder müssen verschiedene Lösungsansätze zur langfristi-

gen Bindung der Spezialisten erarbeitet werden, welche sich für die bestehende Organi-

sationsstruktur eignen. Dabei soll auch auf die Umsetzbarkeit geachtet werden. 
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Vorgehen  

Das erarbeitete Forschungsdesign wird in der nachfolgenden Darstellung illustriert und bein-

haltet für die wissenschaftliche Arbeit zwei Methoden: 

 

Verschiedene Lösungsansätze zur langfristigen Haltung der Spezialisten in der 
Dienstleistungsorganisation unter Berücksichtigung der Arbeitshypothesen erarbeiten.

Um konkrete Lösungsansätze erarbeiten zu 
können, muss die Ist-Situation der 

Führungsqualität erhoben werden. Dafür 
werden Befragungen zur Führungsqualität 
der oberste Kaderstufe und zu den Werten 

der Organisation durchgeführt. 

Methode 1: Inhaltsanalyse 
wissenschaftlicher Literatur Methode 2: empirische Erhebung

Situationsanalyse

Lösungen

Ausgangslage

Arbeitshypothesen

Zielsetzung

Um die Aufgaben und Ziele erfüllen zu können, ist eine Dienstleistungsorganisation auf Spezialisten 
mit ihrem einzigartigen Fachwissen angewiesen. Die Bindung der Spezialisten ist daher 

erfolgsentscheidend und stellt zugleich die grösste Herausforderung für die Führungskräfte dar.

Die Bindung der Spezialisten an eine Dienstleistungsorganisation muss durch Verbesserung der 
Führungsqualität der Führungskräfte sichergestellt werden.

Zusammenführung der Ergebnisse

Erarbeitung der theoretischen Grundlagen 
durch eine Inhaltsanalyse der 

wissenschaftlichen Literatur. Es werden nur 
die Inhalte zusammengefasst, welche im 
Zusammenhang mit den Fragestellungen 

der Arbeit stehen.  

Anhand der Erkenntnisse aus den theoretischen Grundlagen und der Situationsanalyse, sollen die 
Arbeitshypothesen validiert werden. Bei der Zusammenführung der Ergebnisse werden anhand eines 

Ursache-Wirkungs-Modells Handlungsfelder für die Lösungsansätze gewonnen.

Die Arbeitshypothesen stützen sich auf der Annahme, dass die Führungsqualität der Führungskraft 
der Spezialisten in direktem Zusammenhang mit der Bindung des Spezialisten an die Organisation 

steht.

Auswertung der Befragungen und dabei die 
signifikanten Erkenntnisse identifizieren  

 
 

Quelle: Eigene Darstellung 
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Erkenntnisse  

Die Validierung der Arbeitshypothesen bestätigt die Kausalbeziehung zwischen Bindung und 

den Einflussfaktoren der Führungsqualität Wertschätzung, Autonomie und Vorbildfunktion. 

Das Ursache-Wirkungs-Modell  stellt die Kausalbeziehungen der Arbeitshypothesen dar. 

Aufgrund der Komplexität der Zusammenhänge und Abhängigkeiten zwischen den Variablen 

der Hypothesen und der Bindung, muss das Modell sowohl mit den Einflussfaktoren der Füh-

rungsqualität als auch mit dem Verhalten der Führung erweitert werden. Zentrale Themen 

aus der Zusammenfassung wissenschaftlicher Literatur werden ebenfalls in das Modell ein-

gebaut. Nur auf diese Weise werden die Zusammenhänge und Abhängigkeiten zwischen der 

Bindung der Spezialisten und deren Ursache sowie Wirkung verständlich gemacht.  

Das Modell ermöglicht daher die Ursachen für die erhobenen Problemfelder der Situations-

analyse zu identifizieren und daraus Handlungsfelder zu gewinnen. 

Im Fokus der Lösungsansätze liegen die Handlungsfelder: Kommunikation und Führungs-

verhalten. Um dafür Verbesserungen zu erzielen und somit eine langfristige Bindung der 

Spezialisten anzustreben, werden die folgenden Lösungsansätze vorgeschlagen:  

 

• Rahmenbedingungen schaffen 

• Feedback durch die Spezialisten 

• Effiziente und effektive Sitzungsgestaltung 

• Kollegiale Gruppenberatung 

• Energiebezogene Führung 

 

Das Ziel ist, dass die Lösungsansätze stets für alle Kaderstufen der Dienstleistungsorganisa-

tion umsetzbar sind, weshalb vor allem pragmatische und praxiserprobte Ansätze bevorzugt 

werden sollten. 
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